
Allgemeine Geschäftsbedingungen
I. Allgemeine Bestimmungen
1. Für die Rechtsbeziehungen zwischen Lieferer und Besteller im Zusammenhang mit den Lieferungen und/o der Leistungen des
Lieferers (im Folgenden: Lieferungen) gelten aussch ließlich diese GL. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers gelten nur
insoweit, als der Lieferer ihnen ausdrücklich schri ftlich zugestimmt hat. Für den Umfang der Lieferung en sind die beiderseitigen
übereinstimmenden schriftlichen Erklärungen maßgebe nd.
2. An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen (im Folgenden: Unterlagen) behält sich d er Lieferer seine eigentums-
und urheberrechtlichen
Verwertungsrechte uneingeschränkt vor. Die Unterlag en dürfen nur nach vorheriger Zustimmung des Liefer ers Dritten zugänglich
gemacht werden und sind, wenn der Auftrag dem Liefe rer nicht erteilt wird, diesem auf Verlangen unverz üglich zurückzugeben. Die
Sätze 1 und 2 gelten entsprechend für Unterlagen de s Bestellers; diese dürfen jedoch solchen Dritten z ugänglich gemacht werden,
denen der Lieferer zulässigerweise Lieferungen über tragen hat.
3. An Standardsoftware und Firmware hat der Bestell er das nicht ausschließliche Recht zur Nutzung mit den vereinbarten
Leistungsmerkmalen in unveränderter Form auf den ve reinbarten Geräten. Der Besteller darf ohne ausdrüc kliche Vereinbarung eine
Sicherungskopie der Standardsoftware erstellen.
4. Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Be steller zumutbar sind.
5. Der Begriff "Schadensersatzansprüche" in diesen GL umfasst auch Ansprücheauf Ersatz vergeblicher Au fwendungen.

II. Preise, Zahlungsbedingungen und Aufrechnung
1. Die Preise verstehen sich ab Werk ausschließlich  Verpackung zuzüglich der jeweils geltenden gesetzl ichen Umsatzsteuer.
2. Zahlungen sind frei Zahlstelle des Lieferers zu leisten.
3. Der Besteller kann nur mit solchen Forderungen a ufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig fest gestellt sind.

III. Eigentumsvorbehalt
1. Die Gegenstände der Lieferungen (Vorbehaltsware)  bleiben Eigentum des Lieferers bis zur Erfüllung s ämtlicher ihm gegen den
Besteller aus der Geschäftsverbindung zustehenden A nsprüche. Soweit der Wert aller Sicherungsrechte, d ie dem Lieferer zustehen, die
Höhe aller gesicherten Ansprüche um mehr als 10 % ü bersteigt, wird der Lieferer auf Wunsch des Bestell ers einen entsprechenden Teil
der Sicherungsrechte freigeben; dem Lieferer steht die Wahl bei der Freigabe zwischen verschiedenen Si cherungsrechten zu.
2. Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts is t dem Besteller eine Verpfändung oder Sicherungsübe reignung untersagt und
die Weiterveräußerung nur Wiederverkäufern im gewöh nlichen Geschäftsgang und nur unter der Bedingung g estattet, dass der
Wiederverkäufer von seinem Kunden Bezahlung erhält oder den Vorbehalt macht, dass das Eigentum auf den  Kunden erst übergeht,
wenn dieser seine Zahlungsverpflichtungen erfüllt h at.
3. Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Ve rfügungen oder Eingriffen Dritter hat der Besteller  den Lieferer unverzüglich zu
benachrichtigen.
4. Bei Pflichtverletzungen des Bestellers, insbeson dere bei Zahlungsverzug, ist der Lieferer nach erfo lglosem Ablauf einer dem
Besteller gesetzten angemessenen Frist zur Leistung  neben der Rücknahme auch zum Rücktritt berechtigt;  die gesetzlichen
Bestimmungen über die Entbehrlichkeit einer Fristse tzung bleiben unberührt. Der Besteller ist zur Hera usgabe verpflichtet.
In der Rücknahme bzw. der Geltendmachung des Eigent umsvorbehaltes oder der Pfändung der Vorbehaltsware  durch den Lieferer liegt
kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, der Liefer er hätte dies ausdrücklich erklärt.

IV. Fristen für Lieferungen; Verzug
1. Die Einhaltung von Fristen für Lieferungen setzt  den rechtzeitigen Eingang sämtlicher vom Besteller  zu liefernden Unterlagen,
erforderlichen Genehmigungen und Freigaben, insbeso ndere von Plänen, sowie die Einhaltung der vereinba rten Zahlungsbedingungen
und sonstigen Verpflichtungen durch den Besteller v oraus. Werden diese Voraussetzungen nicht rechtzeit ig erfüllt, so verlängern sich
die Fristen angemessen; dies gilt nicht, wenn der L ieferer die Verzögerung zu vertreten hat.
2. Ist die Nichteinhaltung der Fristen auf höhere G ewalt, z. B. Mobilmachung, Krieg, Aufruhr, oder auf  ähnliche Ereignisse, z. B. Streik,
Aussperrung, zurückzuführen, verlängern sich die Fr isten angemessen. Gleiches gilt für den Fall der ni cht rechtzeitigen oder
ordnungsgemäßen Belieferung des Lieferers.
3. Kommt der Lieferer in Verzug, kann der Besteller  – sofern er glaubhaft macht, dass ihm hieraus ein Schaden entstanden ist – eine
Entschädigung für jede vollendete Woche des Verzuge s von je 0,5 %, insgesamt jedoch höchstens 5 % des Preises für den Teil der
Lieferungen verlangen, der wegen des Verzuges nicht  in zweckdienlichen Betrieb genommen werden konnte.
4. Sowohl Schadensersatzansprüche des Bestellers we gen Verzögerung der Lieferung als auch Schadensersa tzansprüche statt der
Leistung, die über die in Nr. 3 genannten Grenzen h inausgehen, sind in allen Fällen verzögerter Liefer ung, auch nach Ablauf einer dem
Lieferer etwa gesetzten Frist zur Lieferung, ausges chlossen. Dies gilt nicht, soweit in Fällen des Vor satzes, der groben Fahrlässigkeit
oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers o der der Gesundheit zwingend gehaftet wird. Vom Vert rag kann der Besteller im
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen nur zurücktret en, soweit die Verzögerung der Lieferung vom Liefer er zu vertreten ist. Eine
Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers  ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunde n.
5. Der Besteller ist verpflichtet, auf Verlangen de s Lieferers innerhalb einer angemessenen Frist zu e rklären, ob er wegen der
Verzögerung der Lieferung vom Vertrag zurücktritt o der auf der Lieferung besteht.
6. Werden Versand oder Zustellung auf Wunsch des Be stellers um mehr als einen Monat nach Anzeige der V ersandbereitschaft
verzögert, kann dem Besteller für jeden weiteren an gefangenen Monat Lagergeld in Höhe von 0,5 % des Pr eises der Gegenstände der
Lieferungen, höchstens jedoch insgesamt 5 %, berech net werden. Der Nachweis höherer oder niedrigerer L agerkosten bleibt den
Vertragsparteien unbenommen.

V. Gefahrübergang
1. Die Gefahr geht auch bei frachtfreier Lieferung wie folgt auf den Besteller über:
a) bei Lieferungen ohne Aufstellung oder Montage, w enn sie zum Versand gebracht oder abgeholt worden s ind. Auf Wunsch und
Kosten des Bestellers werden Lieferungen vom Liefer er gegen die üblichen Transportrisiken versichert;
b) bei Lieferungen mit Aufstellung oder Montage am Tage der Übernahme in eigenen Betrieb oder, soweit vereinbart, nach
einwandfreiem Probebetrieb.
2. Wenn der Versand, die Zustellung, der Beginn, di e Durchführung der Aufstellung oder Montage, die Üb ernahme in eigenen Betrieb
oder der Probebetrieb aus vom Besteller zu vertrete nden Gründen verzögert wird oder der Besteller aus sonstigen Gründen in
Annahmeverzug kommt, so geht die Gefahr auf den Bes teller über.

VI. Entgegennahme
Der Besteller darf die Entgegennahme von Lieferunge n wegen unerheblicher Mängel nicht verweigern.

VII. Sachmängel
Für Sachmängel haftet der Lieferer wie folgt:
1. Alle diejenigen Teile oder Leistungen sind nach Wahl des Lieferers unentgeltlich nachzubessern, neu  zu liefern oder neu zu
erbringen, die einen Sachmangel aufweisen, sofern d essen Ursache bereits im Zeitpunkt des Gefahrüberga ngs vorlag.
2. Ansprüche auf Nacherfüllung verjähren in 12 Mona ten ab gesetzlichem Verjährungsbeginn; Entsprechend es gilt für Rücktritt und
Minderung. Diese Frist gilt nicht, soweit das Geset z gemäß §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen fü r Bauwerke), 479 Abs. 1
(Rückgriffsanspruch) und 634a Abs. 1 Nr. 2 (Baumäng el) BGB längere Fristen vorschreibt bei Vorsatz, ar glistigem Verschweigen des
Mangels sowie bei Nichteinhaltung einer Beschaffenh eitsgarantie. Die gesetzlichen Regelungen über Abla ufhemmung, Hemmung und
Neubeginn der Fristen bleiben unberührt.



3. Mängelrügen des Bestellers haben unverzüglich sc hriftlich zu erfolgen.
4. Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des Bestellers in einem Umfang zurückbehalten werden, die in einem  angemessenen Verhältnis
zu den aufgetretenen Sachmängeln stehen. Der Bestel ler kann Zahlungen nur zurückbehalten, wenn eine Mä ngelrüge geltend gemacht
wird, über deren Berechtigung kein Zweifel bestehen  kann. Ein Zurückbehaltungsrecht des Bestellers bes teht nicht, wenn seine
Mängelansprüche verjährt sind. Erfolgte die Mängelr üge zu Unrecht, ist der Lieferer berechtigt, die ih m entstandenen Aufwendungen
vom Besteller ersetzt zu verlangen.
5. Dem Lieferer ist Gelegenheit zur Nacherfüllung i nnerhalb angemessener Frist zu gewähren.
6. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Bestell er – unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche g emäß Nr. 10 – vom Vertrag
zurücktreten oder die Vergütung mindern.
7. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerhebli cher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit , bei nur unerheblicher
Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher  Abnutzung oder Schäden, die nach dem Gefahrübergan g infolge fehlerhafter oder
nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung,  ungeeigneter Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbei ten, ungeeigneten
Baugrundes oder die aufgrund besonderer äußerer Ein flüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht voraus gesetzt sind, sowie bei nicht
reproduzierbaren Softwarefehlern. Werden vom Bestel ler oder von Dritten unsachgemäß Änderungen oder In standsetzungsarbeiten
vorgenommen, so bestehen für diese und die daraus e ntstehenden Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche.
8. Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der  Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbeso ndere Transport-, Wege-,
Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, s oweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil der Gegen stand der Lieferung
nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlas sung des Bestellers verbracht worden ist, es sei de nn, die Verbringung entspricht
seinem bestimmungsgemäßen Gebrauch.
9. Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen den Lie ferer gemäß § 478 BGB (Rückgriff des Unternehmers) bestehen nur insoweit, als
der Besteller mit seinem Abnehmer keine über die ge setzlichen Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbar ungen getroffen hat. Für
den Umfang des Rückgriffsanspruchs des Bestellers g egen den Lieferer gemäß § 478 Abs. 2 BGB gilt ferne r Nr. 8 entsprechend.
10. Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen ei nes Sachmangels sind ausgeschlossen. Dies gilt nich t bei arglistigem
Verschweigen des Mangels, bei Nichteinhaltung einer  Beschaffenheitsgarantie, bei Verletzung des Lebens , des Körpers, der
Gesundheit oder der Freiheit und bei einer vorsätzl ichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Lieferers. Eine Änderung der
Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden. Weitergehe nde oder andere als in
diesem Art. VIII geregelten Ansprüche des Besteller s wegen eines Sachmangels sind ausgeschlossen.

VIII. Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrechte; R echtsmängel
1. Sofern nicht anders vereinbart, ist der Lieferer  verpflichtet, die Lieferung lediglich im Land des Lieferorts frei von gewerblichen
Schutzrechten und Urheberrechten Dritter (im Folgen den: Schutzrechte) zu erbringen. Sofern ein Dritter  wegen der Verletzung von
Schutzrechten durch vom Lieferer erbrachte, vertrag sgemäß genutzte Lieferungen gegen den Besteller ber echtigte Ansprüche erhebt,
haftet der Lieferer gegenüber dem Besteller innerha lb der in Art. VIII Nr. 2 bestimmten Frist wie folg t:
a) Der Lieferer wird nach seiner Wahl auf seine Kos ten für die betreffenden Lieferungen entweder ein N utzungsrecht erwirken, sie so
ändern, dass das Schutzrecht nicht verletzt wird, o der austauschen. Ist dies dem Lieferer nicht zu ang emessenen Bedingungen
möglich, stehen dem Besteller die gesetzlichen Rück tritts- oder Linderungsrechte zu.
b) Die Pflicht des Lieferers zur Leistung von Schad ensersatz richtet sich nach Art. XI.
c) Die vorstehend genannten Verpflichtungen des Lie ferers bestehen nur, soweit der Besteller den Liefe rer über die vom Dritten geltend
gemachten Ansprüche unverzüglich schriftlich verstä ndigt, eine Verletzung nicht anerkennt und dem Lief erer alle Abwehrmaßnahmen
und Vergleichsverhandlungen vorbehalten bleiben. St ellt der Besteller die Nutzung der Lieferung aus Sc hadensminderungs- oder
sonstigen wichtigen Gründen ein, ist er verpflichte t, den Dritten darauf hinzuweisen, dass mit der
Nutzungseinstellung kein Anerkenntnis einer Schutzr echtsverletzung verbunden ist.
2. Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen, so weit er die Schutzrechtsverletzung zu vertreten hat .
3. Ansprüche des Bestellers sind ferner ausgeschlos sen, soweit die Schutzrechtsverletzung durch spezie lle Vorgaben des Bestellers,
durch eine vom Lieferer nicht voraussehbare Anwendu ng oder dadurch verursacht wird, dass die Lieferung  vom Besteller verändert
oder zusammen mit nicht vom Lieferer gelieferten Pr odukten eingesetzt wird.
4. Im Falle von Schutzrechtsverletzungen gelten für  die in Nr. 1 a) geregelten Ansprüche des Besteller s im Übrigen die Bestimmungen
des Art. VIII Nr. 4, 5 und 9 entsprechend.
5. Bei Vorliegen sonstiger Rechtsmängel gelten die Bestimmungen des Art. VIII entsprechend.
6. Weitergehende oder andere als die in diesem Art.  IX geregelten Ansprüche des Bestellers gegen den L ieferer und dessen
Erfüllungsgehilfen wegen eines Rechtsmangels sind a usgeschlossen.

IX. Unmöglichkeit; Vertragsanpassung
1. Soweit die Lieferung unmöglich ist, ist der Best eller berechtigt, Schadensersatz zu verlangen, es s ei denn, dass der Lieferer die
Unmöglichkeit nicht zu vertreten hat. Jedoch beschr änkt sich der Schadensersatzanspruch des Bestellers  auf 10 % des Wertes
desjenigen Teils der Lieferung, der wegen der Unmög lichkeit nicht in zweckdienlichen Betrieb genommen werden kann.
Diese Beschränkung gilt nicht, soweit in Fällen des  Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder wegen de r Verletzung des Lebens, des
Körpers oder der Gesundheit zwingend gehaftet wird;  eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Best ellers ist hiermit nicht
verbunden. Das Recht des Bestellers zum Rücktritt v om Vertrag bleibt unberührt.
2. Sofern unvorhersehbare Ereignisse im Sinne von A rt. IV Nr. 2 die wirtschaftliche Bedeutung oder den  Inhalt der Lieferung erheblich
verändern oder auf den Betrieb des Lieferers erhebl ich einwirken, wird der Vertrag unter Beachtung von  Treu und Glauben angemessen
angepasst. Soweit dies wirtschaftlich nicht vertret bar ist, steht dem Lieferer das Recht zu, vom Vertr ag zurückzutreten. Will er von
diesem Rücktrittsrecht Gebrauch machen, so hat er d ies nach Erkenntnis der Tragweite des Ereignisses u nverzüglich dem Besteller
mitzuteilen und zwar auch dann, wenn zunächst mit d em Besteller eine Verlängerung der Lieferzeit verei nbart war.

X. Sonstige Schadensersatzansprüche; Verjährung
1. Schadensersatzansprüche des Bestellers, gleich a us welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzu ng von Pflichten aus dem
Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung, sind  ausgeschlossen.
2. Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z. B. nach dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen des  Vorsatzes, der groben
Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, de s Körpers oder der Gesundheit oder wegen der Verlet zung wesentlicher
Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch für d ie Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist je doch auf den vertragstypischen,
vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsa tz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen de r Verletzung des Lebens, des
Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Änd erung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers is t mit den vorstehenden
Regelungen nicht verbunden.
3. Soweit dem Besteller Schadensersatzansprüche zus tehen, verjähren diese mit Ablauf der nach Art. VII I Nr. 2 geltenden
Verjährungsfrist. Gleiches gilt für Ansprüche des B estellers im Zusammenhang mit Maßnahmen zur Schaden sabwehr (z. B.
Rückrufaktionen). Bei Schadensersatzansprüchen nach  dem Produkthaftungsgesetz gelten die gesetzlichen Verjährungsvorschriften.

XI. Gerichtsstand und anwendbares Recht
1. Alleiniger Gerichtsstand ist, wenn der Besteller  Kaufmann ist, bei allen aus dem Vertragsverhältnis  unmittelbar oder mittelbar sich
ergebenden Streitigkeiten der Sitz des Lieferers. D er Lieferer ist jedoch auch berechtigt, am Sitz des  Bestellers zu klagen.
2. Für die Rechtsbeziehungen im Zusammenhang mit di esem Vertrag gilt deutsches materielles Recht unter  Ausschluss des
Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge  über den internationalen Warenkauf (CISG).

XII. Verbindlichkeit des Vertrages
Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamke it einzelner Bestimmungen in seinen übrigen Teilen verbindlich. Das gilt nicht,
wenn das Festhalten an dem Vertrag eine unzumutbare  Härte für eine Partei darstellen würde.



Ergänzungsklausel:
Erweiterter Eigentumsvorbehalt

In Abänderung von Artikel III. (Eigentumsvorbehalt)  der AllgemeinenLieferbedingungen für Erzeugnisse u nd Leistungen der
Elektroindustrie wird folgender einfacher und erwei terter Eigentumsvorbehalt vereinbart:

1. Die Gegenstände der Lieferungen (Vorbehaltsware)  bleiben Eigentum des Lieferers bis zur Erfüllung s ämtlicher ihm gegen den
Besteller aus der Geschäftsverbindung zustehenden A nsprüche. Soweit der Wert aller Sicherungsrechte, d ie dem Lieferer zustehen, die
Höhe aller gesicherten Ansprüche um mehr als 20 v.H . übersteigt, wird der Lieferer auf Wunsch des Best ellers einen entsprechenden
Teil der Sicherungsrechte freigeben.

2. Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts is t dem Besteller eine Verpfändung oder Sicherungsübe reignung untersagt und
die Weiterveräußerung nur Wiederverkäufern im gewöh nlichen Geschäftsgang und nur unter der Bedingung g estattet, daß der
Wiederverkäufer von seinem Kunden Bezahlung erhält oder den Vorbehalt macht, daß das Eigentum auf den Kunden erst übergeht,
wenn dieser seine Zahlungsverpflichtungen vollständ ig erfüllt hat.

3.a) Veräußert der Besteller Vorbehaltsware weiter,  so tritt er bereits jetzt dem Lieferer seine künft igen Forderungen aus der
Weiterveräußerung gegen seine Kunden mit allen Nebe nrechten – einschließlich etwaiger Saldoforderungen  – sicherungshalber ab,
ohne daß es noch späterer besonderer Erklärungen be darf. Wird die Vorbehaltsware zusammen mit anderen Gegenständen weiter
veräußert, ohne daß für die Vorbehaltsware ein Einz elpreis vereinbart wurde, so tritt der Besteller de m Lieferer mit Vorrang vor der
übrigen Forderung denjenigen Teil der Gesamtpreisfo rderung ab, der dem vom Lieferer in Rechnung gestel lten Preis der
Vorbehaltsware entspricht.

3.b) Bei Glaubhaftmachung eines berechtigten Intere sses hat der Besteller dem Lieferer die zur Geltend machung seiner Rechte gegen
den Kunden erforderlichen Auskünfte zu erteilen und  die erforderlichen Unterlagen auszuhändigen.

3.c) Bis auf Widerruf ist der Besteller zur Einzieh ung der abgetretenen Forderungen aus der Weiterverä ußerung befugt. Bei Vorliegen
eines wichtigen Grundes, insbesondere bei Zahlungsv erzug, Zahlungseinstellung, Eröffnung eines Insolve nzverfahrens,
Wechselprotest oder wenn vergleichbare
begründete Anhaltspunkte vorliegen, die eine Zahlun gsunfähigkeit des Bestellers nahelegen, ist der Lie ferer berechtigt, die
Einziehungsbefugnis des Bestellers zu widerrufen. A ußerdem kann der Lieferer nach vorheriger Androhung  der Offenlegung der
Sicherungsabtretung bzw. der Verwertung der abgetre tenen Forderungen unter Einhaltung einer angemessen en Frist die
Sicherungsabtretung offenlegen, die abgetretenen Fo rderungen verwerten sowie die Offenlegung der Siche rungsabtretung durch den
Besteller gegenüber dem Kunden verlangen.

4.a) Dem Besteller ist es gestattet, die Vorbehalts ware zu verarbeiten, umzubilden oder mit anderen Ge genständen zu verbinden. Die
Verarbeitung, Umbildung oder Verbindung erfolgt für  den Lieferer. Der Besteller verwahrt die neue Sach e für den Lieferer mit der
Sorgfalt eines ordentlichen
Kaufmannes. Die verarbeitete, umgebildete oder verb undene Sache gilt als Vorbehaltsware.

4.b) Bei Verarbeitung, Umbildung oder Verbindung mi t anderen, nicht dem Lieferer gehörenden Gegenständ en steht dem Lieferer
Miteigentum an der neuen Sache in Höhe des Anteils zu, der sich aus dem Verhältnis des Wertes der vera rbeiteten, umgebildeten oder
verbundenen Vorbehaltsware zum Wert der übrigen ver arbeiteten Ware zum Zeitpunkt der Verarbeitung, Umb ildung oder Verbindung
ergibt. Sofern der Besteller Alleineigentum an der neuen Sache erwirbt, sind sich Lieferer und Bestell er darüber einig, daß der Besteller
dem Lieferer Miteigentum an der durch Verarbeitung,  Umbildung oder Verbindung entstandenen neuen Sache  im Verhältnis des Wertes
der verarbeiteten, umgebildeten oder verbundenen
Vorbehaltsware zu der übrigen verarbeiteten, umgebi ldeten oder verbundenen Ware zum Zeitpunkt der Vera rbeitung, Umbildung oder
Verbindung einräumt.

4. c) Für den Fall der Veräußerung der neuen Sache tritt der Besteller hiermit dem Lieferer seinen Ans pruch aus der Weiterveräußerung
gegen den Kunden mit allen Nebenrechten sicherungsh alber ab, ohne daß es noch weiterer besonderer Erkl ärungen bedarf. Die
Abtretung gilt jedoch nur in Höhe des Betrages, der  dem vom Lieferer in Rechnung gestellten Wert der v erarbeiteten, umgebildeten
oder verbundenen Vorbehaltsware entspricht. Der dem  Lieferer abgetretene Forderungsanteil ist vorrangi g zu befriedigen. Hinsichtlich
der Einziehungsermächtigung sowie den Voraussetzung en ihres Widerrufs gilt Nummer 3. c) entsprechend.

4. d) Wird die Vorbehaltsware von dem Besteller mit  Grundstücken oder beweglichen Sachen verbunden, so  tritt der Besteller, ohne daß
es weiterer besonderer Erklärungen bedarf, auch sei ne Forderung, die ihm als Vergütung für die Verbind ung zusteht, mit allen
Nebenrechten sicherungshalber in Höhe des Verhältni sses des Wertes der verbundenen Vorbehaltsware zu d en übrigen verbundenen
Waren zum Zeitpunkt der Verbindung an den Lieferer ab.

5. Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Ve rfügungen oder Eingriffen Dritter hat der Besteller  den Lieferer unverzüglich zu
benachrichtigen.

6. Bei schuldhaftem Verstoß des Bestellers gegen we sentliche Vertragspflichten, insbesondere bei Zahlu ngsverzug, ist der Lieferer
nach Mahnung zur Rücknahme berechtigt. Der Bestelle r ist zur Herausgabe verpflichtet. In der Rücknahme  bzw. der Geltendmachung
des Eigentumsvorbehaltes oder der Pfändung des Lief ergegenstandes durch den Lieferer liegt kein Rücktr itt vom Vertrag, es sei denn,
der Lieferer hätte dies ausdrücklich erklärt. Der L ieferer ist nach vorheriger Androhung berechtigt, d ie zurückgenommene
Vorbehaltsware zu verwerten und sich unter Anrechnu ng auf die offenen Ansprüche aus
deren Erlös zu befriedigen.

Weitere ergänzende Hinweise zur Preisliste, Preisst ellung und Zahlungsweise

Für alle Lieferungen und Leistungen gelten ausschli eßlich die allgemeinen Lieferbedingungen von sowie der „Erweiterter
Eigentumsvorbehalt “.
Preisstellung: netto, freibleibend, ab Wuppertal, e inschließlich Warenverpackung, ausschließlich Trans portverpackung, ausschließlich
Mehrwertsteuer.

Zahlung: Innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug.

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist für beide Parte ien Wuppertal.

Da Irrtümer und Druckfehler nicht auszuschließen si nd, gilt für alle Angaben „ohne Gewähr “. Zudem beh alten wir uns Preisänderungen
vor.

Hansjörg Fichthorn Situs Technicals
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